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Kräfte versuchen - unterstützt von 
bestimmten Kreisen der Monopol­
bourgeoisie mit einem sog. Re­
formprogramm die sich ständig 
verschärfenden Widersprüche des 
imperialistischen Systems zu ent­
schärfen, die kapitalistische Wirt­
schaft, die Wissenschaft und Bil­
dung den Erfordernissen der wis­
senschaftlich-technischen Revolu­
tion und dem sich verschärfenden 
Konkurrenzkampf zwischen den 
Ländern des Imperialismus arizu- 
passen. Angesichts der tiefen Krise 
des Kapitalismus seit Anfang der 
70er Jahre und ihrer negativen 
Auswirkungen auf die Lebensbe­
dingungen und die politischen 
Rechte der Werktätigen in den ka­
pitalistischen Ländern wird erneut 
deutlich, daß die sozialdemokrati­
schen Reformprogramme den 
Werktätigen keine Alternative wei­
sen. Die Geschichte aller Klassen­
kämpfe zeigt, daß Reformen nur 
durch einen ausdauernden Kampf 
der unterdrückten Klassen gegen 
die unterdrückenden Klassen er­
rungen und gesichert werden kön­
nen, wobei der Erfolg nur dann ge­
währleistet ist, wenn die Arbeiter­
klasse organisiert und einheitlich 
kämpft. Von großer Bedeutung ist 
dabei der ständig wachsende Ein­
fluß des sozialistischen Weltsy­
stems. Allein die sozialistische Re­
volution und der Aufbau des Sozia­
lismus verändern grundlegend die 
soziale Lage der Werktätigen. In 
den imperialistischen Staaten ver­
bucht die herrschende Großbour­
geoisie mit allen Mitteln, die refor­
mistische Arbeiterbewegung völlig 
in das Fahrwasser der bürgerlichen 
Politik zu bringen. Die Verschär­
fung der reaktionären Politik des 
staatsmonopolistischen Kapitalis­
mus nach innen in Verbindung mit 
der aggressiven Konfrontations­
und Hochrüstungspolitik führen 
zu einer starken Differenzierung 
und zu Widersprüchen innerhalb 
des R. In dem Bestreben, an sozia­
len und demokratischen Reformen

festzuhalten, geraten erhebliche 
Teile der reformistischen Arbeiter­
bewegung stärker in Gegensatz 
zum staatsmonopolistischen Sy­
stem. Zunehmend wenden sie sich 
gegen den aggressiven Konfronta- 
tions- und Hochrüstungskurs, ge­
gen deri Sozialabbau und treten ak­
tiv für die Sicherung des Friedens 
ein. —> Revisionismus

Regierung: höchstes Exekutivor­
gan eines Staates. In der DDR ist 
der —* Ministerrat der DDR die R. 
Er arbeitet unter Führung der Par­
tei der Arbeiterklasse im Aufträge 
der —* Volkskammer der DDR die 
Grundsätze der staatlichen Innen- 
und Außenpolitik aus und leitet 
die einheitliche Durchführung der 
Staatspolitik der DDR. Die R. ist 
der Volkskammer, dem obersten 
staatlichen Machtorgan in der 
DDR, verantwortlich und rechen­
schaftspflichtig. Diese nimmt auch 
die R.serklärung, die der Vorsit­
zende des Ministerrates auf der 
Grundlage des Wahlprogramms 
der Nationalen Front nach jeder 
Neuwahl der Volkskammer erstat­
tet, entgegen und bestätigt sie.

Reichstagsbrand: faschistische
Provokation am 27.2. 1933, die den 
Terror gegen die —» Kommunistische 
Partei Deutschlands sowie alle ande­
ren antifaschistischen und demo­
kratischen Kräfte durch die Faschi­
sten begründen sollte. Als angebli­
cher Brandstifter wurde der hollän­
dische Anarchist M. v. d. Lubbe 
verhaftet. In Wirklichkeit aber hat­
ten die Faschisten den Brand seifest 
gelegt, um den Nationalismus- an­
zuheizen und vor allem eine ge­
steigerte Hetze gegen Kommuni­
sten und alle fortschrittlichen, de­
mokratischen Kräfte zu entfachen. 
Noch in derselben Nacht wurden 
Tausende Mitglieder der KPD und 
auch der SPD sowie oppositionelle 
bürgerliche Demokraten verhaftet 
und eingekerkert. Die deutschen 
Faschisten, unterstützt von den in-


